
Information über Datenschutz/Persönlichkeitsrechte 
 

(1) Der Berliner Fechtclub e.V. erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder 
(Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) 
zur Mitgliederverwaltung, Turnierorganisation sowie Erfüllung der gemäß seiner Satzung zulässigen Zwecke und 
Aufgaben, beispielsweise im Rahmen der Mitgliederversammlung und zur Förderung des Fechtsports. 

 

Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende Mitgliederdaten:  
  Vorname, Nachname, Geburtsname und Anschrift, 
  Bankverbindung (SEPA Lastschrifteinzug der Beiträge),  
  Telefonnummer (Festnetz und Mobil), 
  Email-Adressen,  
  Geburtsdatum,  
  Händigkeit, 
  Nationalität, 
  Geschlecht, 
  Waffe, 
  Funktion im Verein/Verband. 
 

(2) Als Mitglied des Berliner Fechterbundes e.V. und des Landessportbundes Berlin ist der Verein verpflichtet, 
bestimmte personenbezogene Daten dorthin zu melden. Übermittelt werden an 

Berliner Fechterbund e.V. , Sportforum Berlin, Weißenseer Weg 51-55, 13055 Berlin 
sowie Landessportbund Berlin e.V., Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin 

Geschlecht und Jahrgang der Mitglieder; Name, Anschrift, Telefonnummern, E-Mail-Adressen und Funktion der 
Vorstandsmitglieder. 

 
(3) Für die Verwaltung von fechtsportlichen Veranstaltungen des Deutschen Fechter-Bundes e.V. (z.B. Anmeldung zu 

Turnieren, Ausstellung oder Verlängerung eines Fechtpasses) ist eine Übermittlung von personenbezogenen 
Daten an den  

Deutschen Fechter-Bund e.V. (DFB), Am Neuen Lindenhof 2, 53117 Bonn  
notwendig. Hierfür muss das Mitglied eine gesonderte Ermächtigung zur Datenwiedergabe unterzeichnen, die 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden kann. 

 
(4) Im Zusammenhang mit seinen Aufgaben bzw. seinem Vereinszweck veröffentlicht der Verein Vornamen und 

Fotos auf seiner Homepage sowie auf Facebook (Facebook ist ein Service der facebook Inc., 1601 S. California 
Ave, Palo Alto, CA 94304, USA) und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien 
sowie elektronische Medien. 
 

Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Namen und Einzelfotos seiner 
Person widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentlichung/Übermittlung und der 
Verein entfernt vorhandene Fotos von seiner Homepage. 

 
(5) Mitgliederlisten werden als Datei oder in gedruckter Form soweit an Vorstandsmitglieder und Mitglieder 

herausgegeben, wie deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnahme erfordern. 
 

Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsmäßigen Rechte (z.B. 
Minderheitenrechte) benötigt, wird ihm oder einem Treuhänder eine Datei der notwendigen Daten gegen die 
schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen und sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken 
Verwendung finden und die erhaltenen Daten, sobald deren Zweck erfüllt ist, zurückgegeben, vernichtet oder 
gelöscht werden. 
 

(6) Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes (insbesondere §§ 34 
und 35 BDSG) das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den 
Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung seiner Daten. Das Recht auf Widerspruch 
gegen die Verarbeitung der personenbezogenen Daten gemäß § 36 BDSG kann von jedem Mitglied zu jeder Zeit 
ausgeübt werden, sofern die Verarbeitung der Daten nicht für die Mitgliedschaft notwendig sind. 
 

(7) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene  Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der 
Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten 
in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu.  

 

Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsmäßigen Aufgaben und Zwecke hinausgehende 
Datenverarbeitung oder Nutzung (z.B. Werbezwecken) ist dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen 
Gründen hierzu verpflichtet ist oder das Mitglied eingewilligt hat. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft. 

 
 


